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Studienpläne für alle Fakultäten, sowie für die Lehramtsschule und Kan
didaten der Journalistik, ferner die Réglemente für das theologische Seminar, 
für die juristischen Seminare (romanistisches, germanistisches, kriminalistisches 
Seminar, Seminar für öffentliches Recht, Seminar für Volkswirtschaft und Kon
sularwesen, statistisches Seminar), für die Abteilung für Handel, Verkehr und 
Verwaltnng, und für die Seminare der philosophischen Fakultät (historisches, 
philologisches, romanisches, englisches, deutsches, philosophisches, kunsthistorisches 
mathematisches, mathematisch-versicherungswissenschaftliches und theoretisch-phy- 
sikalisches Seminar) können beim Hochschulverwalter und beim Pedell der Uni
versität bezogen werden.

Den Angehörigen der Universität stehen folgende Bibliotheken zur Ver
fügung :

a. Stadtbibliothek (Stadt- und Hochschulbibliothek). Geöffnet Werktags: 
die Ausleihe (mit Katalog) von 10—12, 2—4 Uhr, der Lesesaal (über 1000 Zeit
schriften und Handbibliothek)) von 9—12, 2—7, Samstags bis 5 Uhr.

Bei der Immatrikulation wird ein einmaliger Beitrag von 5 Fr. obligatorisch 
erhoben. Auskultanten zahlen einen Jahresbeitrag von 5 Fr.

b. Schweizerische Landesbibliothek. Enthält nur Helvetica. Benutzung 
für jedermann unentgeltlich. Lesezimmer geöffnet Werktags von 10—12, 2—7 Uhr. 
Ausleihe der Bücher von 10—12, 2—4 Uhr.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von IO1/?—12 und 1—4 Uhr, an 
den übrigen Tagen von 9—12 und 1—5 Uhr. Die Studierenden der Universität 
haben gegen Vorweisung ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Ver
günstigung bezieht sich jedoch nicht auf die veranstalteten Extra-Ausstellungen.

Das bernische historische Museum (Kirchenfeld) ist für Studierende 
gegen Vorweisung der Legitimationskalte während der Besuchszeit unentgeltlich 
geöffnet.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist 
Dienstag und Samstag 3—5 Uhr und Sonntag von l01/2—12 Uhr geöffnet, für 
Studierende jederzeit unentgeltlich gegen Vorweisung der Legitimationskarte

Die Studienbibliothek der bernischen Musikgesellschaft steht den im
matrikulierten Hörern der musikwissenschaftlichen Vorlesungen und Uebungen 
zur unentgeltlichen Benützung offen.



Verzeichnis
der

VORLESUNGEN
Sommer-Semester 1925.*

1. EVANGELISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT.

1. Erklärung der Genesis. Montag 3—4, Dienstag
10—11, Donnerstag 9—11. Prof. Marti

2. Einleitung in das Alte Testament. Montag 11—12,
Mittwoch bis Freitag 10—11. Derselbe

3. Ausgewählte Stücke aus dem Buche Hesekiel. Diens
tag und Donnerstag 15—16. Prof. Haller

4. Allgemeine Religionsgeschichte IV: Die Religionen
Ostasiens und Indiens. Dienstag u. Donnerstag
14—15. Derselhe

5. Erklärung des Römerbriefes. Dienstag bis Don
nerstag 8—9, Freitag 11—12. Prof. Hadorn

6. Neutestamentliche Zeitgeschichte. Montag bis Mitt
woch 9—10. Derselbe

7. Die Berichte über die Auferstehung Jesu. Mon
tag 10—11. Derselbe

8. Die neutestamentlichen Deutungen des Todes Jesu.
Freitag 15—17. Pd. Werner

9. Kirchengeschichte vom Ende des 17. Jahrhunderts
bis zur Gegenivart. Montag bis Freitag 8—9
und Mittwoch 16—17. Prof. Hoffmann

Anmerkung. Zu den mit * bezeichneten Vorlesungen können sich auch 
Auskultanten ohne weiteres eintragen, zu den übrigen nur mit Erlaubnis des 
betreffenden Dozenten.
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10. Kolloquium zur Kirchengeschichie von der Re
formation bis zur Gegenwart. Freitag 9—10.

Prof. Hoffmann
11. Kirchengeschichte der Schweiz vom Ausgang der

Reformation bis zur Revolution. Montag
16—18. Prof. Bähler

12. Bogmengeschichte I. Teil. Dienstag bis Freitag
9—10. Prof. Lüdemann

13. Geschichte der alten Philosophie. Dienstag bis
Freitag 11—12. Derselbe

14. * Christentum und Sozialismus. Hebungen im An
schluss an Stammler, Weber, Tröltsch, Ragaz. 
2-stünd. Pd. Lienhard

15. Pastoraltheologie. Dienstag bis Donnerstag 10—11.
Prof. M. Lauterburg

16. Liturgih (Lehre vom christlichen Gottesdienst).
Dienstag 11—12, Freitag 10—11. Derselbe

17. * Einführung in die Stilgeschichte der Orgel
literatur II : Joh. Séb. Bach, für Hörer aller 
Fakultäten (mit anschliessenden Vorführungen 
im Münster). Mittwoch 14—15. Lektor Graf

Seminar.

18. Die gesetzliche Literatur des alten Testaments.
Dienstag 17—19. Prof. Marti

19. Neutestamentliches Seminar. Donnerstag 16—18.
Bergpredigt. Prof. Hadorn

20. Kirchengeschichtliche Uebungen(Schrif ten Zwingiis
und Calvins) Mittwoch 17—19. Prof. Hoffmann

21. Dogmatische Hebungen. Samstag 10—12. Prof. Lüdemann
22. Homiletische und katechetische Hebungen. Sams

tag 8—10, Donnerstag 15---17. Prof. M. Lauterburg
23. Hebungen im kirchlichen Orgelspiel, für evang.-

reformierte Theologen (Praktikum und Hos- 
pidium). 1—2-stündig. Lektor Graf

2. KATHOLISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT.

24. Die Apokryphen und Pseudepigraphen des Alten
Testaments. Montag, Dienstag 8—9. Prof. Kunz
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25. Erklärung von Jesaja Kap. 1—39. Montag bis
Mittwoch 9—10. Prof. Kunz

26. Einführung in den Religionsunterricht. Donners
tag, Freitag 8—9. Derselbe

27. Einführung in • die Krankenseelsorge. Samstag
8—10, Derselbe

28. Erklärung der Gefangenschaftsbriefe. Mittwoch
10—12, Donnerstag 10—11. Prof. Gaugier

29. Einleitung in das ■Neue Testament IL Freitag
10—12. Derselbe

30. Kirchengeschichte des Mittelalters. Dienstag 10—12,
Freitag 3—5. Prof. Küry

31. Einführung ins theologische Studium. Montag
10—12, Freitag 17—18. Prof. Gilg

32. Dogmatik II. Montag und Dienstag 15—17. Derselbe
33. Dantes Religion. Donnerstag 17—18. Derselbe

Seminar.

34. Hebräische Interpretationsübungen. Donnerstag,
Freitag 9—10. Prof. Kunz

35. Rituelle Uebungen. 1-stündig. Derselbe
36. Neutestamentliches Colloquium (Hauptprobleme des

Paulinismus). Donnerstag 11—12. Prof. Gaugier
37. Patristische Lektüre (Apostolische Väter und Justin).

Samstag 10—11. Derselbe
38. Exegetisch-homiletischeUebungen. Samstag 11—12. Derselbe
39. Kirchengeschichtiches Seminar. Die Frömmigkeit

im Mittelalter. Donnerstag 3—5. Prof. Küry
40. Dogmatische Uebungen. Mittwoch 15—17. Prof. Grilg

3. JURISTISCHE FAKULTÄT.

41. Römisches Privatrecht : Obligationenrecht. Diens
tag und Donnerstag 8—10. Prof. Tuor

42. Römisches Privatrecht: Sachenrecht. Samstag
10—12. Derselbe

43. Römische Rechtsgeschichte. Mittwoch 9—11. Derselbe
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44. Romanistisches Seminar (Quellenexegese). Mittwoch
18—19. Prof. Tuor

45. Schweizerisches Handelsrecht. Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag 9—10. Prof. Fehr

46. Deutsches und Schweizerisches Privatrecht. Mon
tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 10—11. Derselbe

47. Deutschrechtliche Uebungen über Blutrache und
Fehde. Montag 17—19. Derselbe

48. Schweizerisches Obligationenrecht: Die einzelnen
Schuldverhältnisse. Montag bis Donnerstag
7—8. Prof. Gruhl

49. Schweizerisches Privatrecht: Erbrecht. Montag
bis Donnerstag 8—9. Derselbe

50. Schweizerisches Versicherungsrecht. Dienstag und
Donnerstag 16 — 17. Derselbe

51. Uebungen im schioeiz. Privatrecht. Freitag 16 —18. Derselbe
52. Répétitions et exercices sur le code civil suisse.

Mercredi de 16 à 18. Prof. Mouttet
53.
54. Schweiz. Privatrecht: Sachenrecht. 4-stündig. Pd. Beck
55. Internationales Privatrecht: Allgemeine Grund

sätze und Kollisionsnormen des schweizerischen 
Rechtes. 2-stündig. Pd. Homberger

56. Bernisches Notariatsrecht. Montag bis Mittwoch
11—12. Pd. Flückiger

57. Strafprozessrecht. Montag bis Freitag 11—12.
Prof. Tliormann

58. Strafrecht, spezieller Teil. Montag, Dienstag, Mitt
woch 9—10. Derselbe

59. Bundeszivilprozess. Donnerstag und Freitag 9—10. Derselbe
60. Strafrechtspraktikam im kriminalistischen Se

minar. Dienstag 17—19. Derselbe
61. Bernisches und eidgenössisches Strafrecht: Aus

gewählte Kapitel des besonderen Teiles. Mitt
woch und Freitag 14—15. Prof. W. Lauterburg

62. Uebungen im bernischen Strafrecht und Strafpro-
zess. Montag und Dienstag 14—15. Derselbe
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63. Einführung in die Schweiz. Gefängniskunde (mit
Anstaltsbesichtigungen an zu vereinbarenden 
Tagen). Samstag 7—9. Prof. Delaquis

64. Schioeizerisches Militär straf recht (Militärstraf-
gesetzbuch u. Militärstrafgesetzentwurf). Frei
tag 8—9. Derselbe

65. Eherecht der Katholiken und Protestanten (Er
gänzungsvorlesung zum Kirchenrecht). Frei
tag 7—8. Derselbe

66. Soziologie. Mittwoch 9—11. (Die Stunde vonlO—11
kann allenfalls verschoben werden). Pd. Germann

67. Allgemeines Staatsrecht. Montag bis Donnerstag
16—17. Prof. Burckhardt

68. Völkerrecht. Montag bis Donnerstag 17—18. Derselbe
69. Uebungen im Bundesstaatsrecht. Samstag 9—11. Derselbe
70. Die historischen Rechtsverhältnisse der Land-,

Alpen- und Forstwirtschaft. In zwei zu bestim
menden Stunden mit Exkursionen. Prof. Geiser

71. Besprechung von Fragen der Wirtschafts- und
Rechtsgeschichte. Donnerstag 17—18. Derselbe

gemeinsam mit Prof. Milliet
72. Einführung in die Rechtswissenschaft (Enzyklo

pädie). Montag bis Mittwoch 15—16. Prof. Sieber
73. Die schweizerischen Freiheitsrechte. Freitag

15—16. Derselbe
74. Der Völkerbund. 1-stündig. Pd. v. Waldkirch
75. Völkerrechtliches Praktikum. 1-stündig. Derselbe
76. Schweizerisches Schuldbetreibungsrecht. Montag

bis Freitag 10—11. Prof. Blumenstein
77. Vergleichendes Venoaltungsrecht der Kantone (mit

Ausschluss des Steuer recht es). Montag 18—1972, 
Donnerstag 18—19. Derselbe

78. Verwaltungsrechtspraktikum. Mittwoch 17—19. Derselbe
79. Repetitorium des Schuldbetreibungs- und Konkurs

rechtes. Donnerstag 1472—16. Pd. Haab
80. Ziviler ozesspraktikum (Anwaltstechn. Uebungen).

alle 14 Tage 2 Stunden. Pd. Matti
81. Bernische Verkehrspolitik. Montag und Mittwoch

7—8. Prof. Yolmar
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82. Schweizerisches Urheber-, Patent-, Muster- und
Markenrecht. Dienstag, Donnerstag 17—18.

Prof. Röthlisberger
83. Allgemeines Presserecht. Samstag 8—9. Derselbe
84. Die alten und neuen internationalen Unionen.

Samstag 7—8. Derselbe
85. Krankenversicherungsrecht nach dem Bundes

gesetze über die Kranken- und Unfallver
sicherung. 2-stündig. Pd. Giorgio

86. * Theoretische Nationalökonomie (Allgemeine Volks
wirtschaftslehre). Montag bis Freitag 14—15.

Prof. ßeichesberg
87. * Finanzwissenschaft und Finanzpolitik. Montag

bis Freitag 15—16. Derselbe
88. *Geld und Kredit, mit besonderer Berücksichtigung

schweizerischer Verhältnisse. Samstag 10—12. Derselbe
89. *Der moderne Sozialismus. Freitag 18 — 1972. Derselbe
90. * Volkswirtschaf tliches und Statistisches Seminar.

Montag 18—19 72. Derselbe
91. * Volkswirtschaftspolitik (Praktische Nationalöko

nomie). Montag bis Freitag 11—12. Prof. Wey ermann
92. *Börsen und Börsengeschäfte. Mittwoch 18—1972. Derselbe
93. * Bilanzkunde. Dienstag 18 — 197s. Derselbe
94. *Einführung in die industrielle Standortstheorie.

Mittwoch 10—11. Derselbe
gemeinsam mit Pd. Schwab

95. * Schweizerische Wirtschaftskunde. (Alkoholfr age).
Freitag 16—18. Prof. Milliet

96. * Ausgewählte Fragen aus Nationalökonomie und
Finanzioissenschaft. Freitag 18—19. Derselbe

97. Besprechung von Fragen der Wirtschafts- und
Rechtsgeschichte. Donnerstag 17—18 Derselbe

gemeinsam mit Prof. Geiser
98. Grundzüge der Geschichte der Nationalökonomie.

Montag 17—18. Pd. Lifschitz
99. Grundbegriffe der Nationalökonomie. Montag

18—19. Derselbe
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100. Volkswirtschaftliches Konversatorium. Samstag
11 12. Pd. Lifschitz

101. Indirekte Steuern des Bundes und der Kantone.
Donnerstag 17—18. Samstag 7—8. Prof. Steiger

102. *Der schweizerische Geld- und Kapitalmarkt.
Freitag 10—11. Pd. Kellenberger

108. Einführung in die Schweiz. Handels- und Ver
kehrsgeschichte (XII.—XVIII. Jahrhundert). 
2-stündig. Pd. Schwab

104. Einführung in die industrielle Standortstheorie.
(Gemeinsam mit Prof. Weyermann). Mitt
woch 10—11. Derselbe

105. Dielandwirtschaftliche Arbeiterfrage. Donnerstag
18—1972. Pd. Pauli

106. *Repetitorium der schweizerischen Statistik. Mon
tag 11—12. Pd. Wyler

107. * Buchhaltungssysteme und Buchhaltungsformen.
Donnerstag 17—19 Uhr. Lektor Portmann

108. * Buchhaltungstechnisches Praktikum. Samstag
10—12. Derselbe

109. *Das Bankkontokorrent. Dienstag 7—8 Uhr. Derselbe
110. *Die Arithmetik der Wechselgeschäfte. Dienstag

8—9. Derselbe
111. * Principes généraux de comptabilité commerciale.

2 heures. Lecteur Borie
Gerichtliche Psychiatrie s. Nr. 211.

4. MEDIZINISCHE FAKULTÄT.
113. Embryologie. Montag bis Mittwoch 7—8. Prof. Strasser
114. Histologie. Donnerstag bis Samstag 7—8. Derselbe
115. Systematische Anatomie III. Zentrales Nerven

system. Dienstag, Donnerstag, Freitag 18—19. Derselbe
116. Mikroskopischer Kurs. Dienstag bis Freitag

10—12. Prof. Strasser und Prof. Zimmermann
117. Embryologischer Kurs. Montag 10—12, Freitag

15—17. Dieselben
118. Systematische Anatomie II. (Urogenitalapparat,

Gefässystem, Haut und Sinnesorgane). Täglich
8—9. Prof. Zimmermann
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119. * Osteologie und Syndesmologie. Dienstag, Mitt
woch, Freitag 17—18. Prof. Zimmermann

120. Repetilorium der Anatomie. Montag, Donnerstag
17—18. ' Derselbe

121. Repetitorium der Histologie und mikroskopischen
Anatomie. In den Herbstferien. (Der Beginn 
wird am schwarzen Brett der Anatomie be
kannt gegeben.) Derselbe

122. Physiologie II. Täglich 9—10. Prof. Asher
128. Uebungen zur Physiologie I. (Bewegung und Emp

findung.) Montag, Donnerstag 14 72—17. Derselbe
124. Arbeiten im Laboratorium. Täglich. Derselbe
125. Praktische Uebungen in der Physiologie für Vete

rinäre. Donnerstag 11—12. Derselbe
126. Allgemeine vegetative Physiologie. Einführung in

die Physiologie II (mit Demonstrationen). 
Samstag 10—12. Pd. Abelin

127. Einführung in die Biochemie. Montag 18—19. Derselbe
128. Arzneiverordnungslehre und Pharmakotherapie.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 16—17.
Prof. Emil Bürgi

129. Kurs im Preseptieren und Dispensieren. Mittwoch
16—18. Derselbe

130. Arbeiten im Laboratorium. Ganz- und halbtägig. Derselbe
131. Pharmakologie für Pharmazeuten und Chemiker.

2-stündig? alle 14 Tage an einem Nachmittag
nach Uebereinkunft. Pd. Ulilmann

132. Pharmakologie der Bäder u. Heilquellen. 2-stdg.,
alle 14 Tage an einem Nachmittag nach 
Uebereinkunft. Derselbe

133. Einführung in die Methoden der experimentellen
Pharmakologie. 1-stündig. Pd. Lenz

134. Bakteriologischer Kurs. Montag, Mittwoch, Don
nerstag 17—19. Prof. Sobernheim

135. Repetitorium der Hygiene, mit Ausflügen und
Besichtigungen. Dienstag 14—15. Derselbe

136. Arbeiten im Laboratorium. Täglich. Derselbe
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137. * Grundzüge der Vererbungslehre und der euge
nischen Bestrebungen (Rassenhygiene). Für 
Studierende aller Fakultäten. 1-stündig.

Pd. Loeweiithal
138. Kolloquium über Hygiene u. Bakteriologie. 1-stdg. Derselbe
139. Theoretikum der Unfallmedizin. 1—2 stündig.

Prof. Howald
140. Praktikum der gerichtl. Medizin und ünfallbe-

gutachtung. Derselbe
141. Praktische Unfallmedizin. 2-stündig. Prof. Steinmann
142. Notfallchirurgie (chirurgie d'urgence). 2-stdg.

Pd. Fonio
143. Projektionen von Röntgenaufnahmen verbunden

mit Uebungen im Lesen derselben. 14-tägig 
2-stündig. Derselbe

144. Allgemeine Pathologie und pathologische Anatomie.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 1045—-
II45 Prof. Wegelin

145. Sektionskurs mit Demonstrationen. Montag, Mitt
woch, Freitag 14—16. Derselbe

146. Mikroskopischer Kurs der pathologischen Ana
tomie für Anfänger. Dienstag, Donnerstag 
14—16. Derselbe

147. Repetitorium der pathologischen Anatomie, Theo
retikum und Praktikum. 3 Vs-stündig. Frl. Pd. Getzowa

148. Pathologische Physiologie. 2-stündig. Prof. Kottmann
149. Mediz. Klinik und Poliklinik. Täglich ausser

Mittwoch 920—IO20. Prof. Sahli
150. Spezielle Pathologie und Therapie. Mittwoch,

Samstag IOV2—11V«- Derselbe
151. Physikalisch-diagnostischer Kurs (klinische Pro

pädeutik I) mit Einschluss therapeutischer 
Technizismen (Punktionen künstlicher Pneu
mothorax, Blutentziehung, Schröpfen etc.) für 
Anfänger und Vorgerücktere, durch klinische 
Assistenten. Derselbe

152. Praktischer Kurs für Untersuchung von Urin,
Stuhl, Blut, Sputum, Mageninhalt (klinische 
Propädeutik II) für Anfänger und Vorge
rücktere, durch klinische Assistenten. Derselbe
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153. Praktischer Kurs für Untersuchungsmethoden
des Nervensystems, inkl. Elektrodiagnostik und 
Elektrotherapie (klinische Propädeutik III) 
für Anfänger und Vorgerücktere, durch kli
nische Assistenten. Prof. Sahli

154. Diagnostik der Blut- und Verdauungskrank
heiten (in der Poliklinik). Prof. Seiler

155. Chemisch-mikroskopischer Untersuchungskurs.
Mittwoch 14—16. Pd. Deucher

156. Theoretische u. praktische Hydrotherapie. 1-stdg.
Pd. Tschlenoff

157. Repetitorium der Nervenkrankheiten. 1-stündig.
Pd. Lotmar

158. * Psychotherapie. Donnerstag 17—18. Pd. Schnyder
159. Repetitorium der inneren Medizin. 1-stündig. Pd. Ryser
160. Repetitorium der inneren Medizin. 2-stündig.

Pd. Schüpbach
161. Röntgendiagnostik in der inneren Medizin, mit

praktisch-technischer Anleitung. 1-stdig. Pd. Isenschmid
162. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten.

Montag 16--18, Mittwoch von 810— 910. Prof. Stooss
163. Klinische Visite. 1-stündig. Derselbe
164. Ueber Notfälle im Kindesalter. 1-stündig nach

Uebereinkunft. Pd. Döbeli
165. Repetitorium der Kinderkrankheiten mit beson

derer Berücksichtigung der Ernährungsstö
rungen des Säuglings. 1-stündig. Pd. Tobler

166. Diagnostischer Kurs. Pd. Wydler
167. Chirurgische Klinik und Poliklinik. Täglich

820—920, ausgenommen Mittwoch. Prof. de Quervain
168. Chirurgischer Operationskurs, gemeinsam mit

Pd. Kocher. Montag, Donnerstag von 16—18, 
Dienstag von 14—16. Derselbe

169. Praktische Uebungen in der chirurgischen Poli
klinik. 2-stündig. Durch den Sekundärarzt.

Derselbe
170. Verband- und Massagekurs von Assistenten der

Klinik abgehalten. 2-stündig in zu bestim
mender Stunde. Derselbe
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171. Uebungen in den klinischen Untersuchungsmetho
den. 2-stündig. Prof. de Quervain

172. Allgemeine Chirurgie. Mittwoch IO30— II30 und
Samstag 815—9. Prof. Matti

173. Spezielle Chirurgie (Repetitorium). 2-stündig,
nach Uebereinkunft. Derselbe

174. Orthopädischer Kurs. Nach Uebereinkunft. Derselbe
175. Diagnostik der chirurgischen Krankheiten der

Harnorgane mit praktischen Uebungen in 
Cystoskopie, Katheterismus. 2-stündig nach 
Uebereinkunft. Prof. Wildbolz

176. Vorlesungen über die wichtigsten Gebiete der
Urologie. 1-stündig nach Uebereinkunft. Derselbe

177. Narkose und Lokalanästhesie. 1—2-stdg. Tit.-Prof. Dumont
178. Bestimmung der Arbeits- und Erwerbsunfähig

keit nach Verletzungen. 1-stündig. Pd. Biieler
179. Massage, Meclianotherapie mit praktischen Uebun

gen. Derselbe
180. Chiurgischer Operationskurs gemeinsam mit Prof.

de Quervain. Montag, Dienstag, Donnerstag 
4 — 6. Pd. Kocher

181. Repetitorium des Operationskurses. Nach Ver
einbarung. Derselbe

182. Ausgewähltes Kapitel der speziellen Chirurgie.
2-stündig. Pd. Dumont

183. Ausgewähltes Kapitel der Chirurgie. 2-stündig. Pd. Rusca
184. Repetitorium der speziellen Chirurgie. 2-stündig.

(Gratis.) Pd. Pettavel
185. Repetitorium der Chirurgie (mit Kolloquium).

Pd. Waithard
186. Geburtshülflich-gynäkologische Klinik und Poli

klinik. Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei
tag und Samstag 7—8. Prof. Guggisberg

187. Geburtshülflicher Untersuchungskurs. Durch kli
nische Assistenten. . Derselbe

188. Geburtshülflicher Operationskurs. Derselbe
189. Propädeutische Vorlesungen über Geburtshülfe

und Gynäkologie. Dienstag, Mittwoch, Freitag
1720—18 (gemeinsam mit Pd. König). Pd. y. Fellenberg
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190. Kasuistische Besprechungen über typische Fälle
aus der Geburtshülfe und Gynäkologie. 1 Std. 
(Gratis.) Pd. y. Fellenberg

191. Propädeutische Vorlesungen über Geburtshülfe
und Gynäkologie. Dienstag, Mittwoch und 
Freitag 1720—18, gemeinsam mit Pd. v. Fellen
berg Pd. König

192. Geburtshülßiche und gynäkologische Tagesfragen.
1-stündig. Derselbe

193. Geburtshülflich-gynäkologisches Repetitorium. 1
bis 2-stündig. Pd. Ludwig

194. Ophthalmologische Klinik und Poliklinik. Mon
tag, Dienstag, Donnerstag IO45—II45. Prof. Siegrist

195. Klinische Operationen mit Demonstrationen. Mitt
woch, Samstag 8—10. Derselbe

196. Augenspiegelkurs für Vorgerückte. Freitag oder
Samstag IO45—II45. Derselbe

197. Die äussern Erkrankungen des Auges. Pd. Hegg
198. Brillenlehre. Samstag 10—11. Pd. Prof. Hegner
199. Augenspiegelkurs für Anfänger. Freitag 14—15.

Pd. Streuli
200. Kursus der Spaltlampenmikroskopie des lebenden

Auges. 1-stündig. Derselbe
201. Klinik und Poliklinik der Krankheiten der Ohren,

der Nase und des Halses. Dienstag und Don
nerstag 14—16. Prof. Lüscher

202. Kursus der Laryngoskopie, Rhinoskopie und Oto•
skopie. In zwei zu bestimmenden Stunden. Derselbe

203. Diagnose und Therapie der Krankheiten der
Ohren. In einer zu bestimmenden Stunde. Derselbe

204. Einführung in die ärztliche Tätigkeit. Deonto
logie. In einer zu bestimmenden Stunde. Derselbe

205. Klinik und Poliklinik der Krankheiten der Ohren,
des Halses und besonders der Nase. Spezial
kurs für Zahnärzte durch den Stellvertreter. 
In zwei zu bestimmenden Stunden. Derselbe

206. Normale und pathologische Funktionslehre des
Gehörorganes mit praktischen Uebungen. 
1-stündig. Pd. E. Lüscher
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207. Kurs für Oto-, Rhino-, Laryngoskopie, in Verbin
dung mit Prof. Lüscher. Freitag 4—6. Poli
klinik. Pd. y. Rodt

208. Einführung in die Geschichte der Medizin. Pu
blice. Derselbe

209. Psychiatrische Klinik. Mittwoch 7—8 in der
Insel und Samstag 14—1530 in der Waldau. Prof. v. Speyr

210. Klinische Visite. Samstag 1600—1730 in der Waldau. Derselbe
211. Gerichtliche Psychiatrie mit juristisch-psychia

trischer Klinik. Freitag 1400—1530. Pd. Fankliauser
212. Psychologie und Psychopathologie : Einführung

in die allgern. Psychopathologie. 1-stündig.
Pd. Morgenthaler

213. Psychische Störungen der Pubertät (Auch für
Theologen, Juristen und Lehrer). Montag
18—19. Pd. Tramer

214. Hypnose und Suggestion. 1-stündig. Pd. yon Ries
215. Physiologie der Zeugung und Entwicktung.

1-stündig. Derselbe
216. Physiologische Pathologie und Therapie der Homo

sexualität. 1-stündig. Derselbe
217. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten.

Mittwoch 93a—1030. Freitag IO40—II40. Prof. Naegeli
218. Klinische Visite und dermatologisch. Kolloquium.

Donnerstag 16—17. Derselbe
219. Dermatologisches Praktikum. Dienstag 16—17. Derselbe
220. lieber venerische Krankheiten und ihre Bezie

hungen zur Volksgesundheit. Auch für Nicht- 
mediziner und Auskultanten. 1-stündig. pu
blice und gratis. Pd. Schwenter

221. Pharmazeutische Chemie und chemische Toxyco-
logie (aromatische Reihe) Montag, Dienstag, 
Freitag, Samstag 8—9. Prof. Tschirch

222. Pharmakognosie. Montag bis Freitag 11—12. Derselbe
223. Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf Dro

gen, Nahrungs- und Genussmittel. I. Kurs : 
Angewandte Anatomie. II. Kurs : Spezielle und 
vergleichende Pharmakoanatomie. III. Kurs : 
Nahrungs- und Genussmittel. Mittwoch und 
Donnerstag 8—10. Derselbe
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224. Arbeiten im chemischen und mikroskopischen
Laboratorium des pharmazeutischen Instituts. 
I.Kurs: Präparate. II. Kurs: Wertbestim
mungen. III. Kurs : Pharmazeutisch-praktische 
Analyse. IV.Kurs: Arbeiten für Vorgerücktere. 
Täglich 8—12, 2—6, Samstag 8—12. Prof. Tschirch

225. Pharmazeutische und toxykologische Analyse.
Dienstag, Mittwoch 715—8. Prof. Bosentlialer

226. Galenische Präparate. Freitag 715—8. Derselbe
227. Uebungen im Untersuchen von Drogenpulvern.

Freitag 1415—16. Derselbe

228. Phytomikrochemisches Praktikum. 2-stündig. Derselbe

Zahnärztliches Institut.

229. Normale und pathologische Histologie der Zähne.
Dienstag 7—8. Doz, Egger

230. Poliklinik für Zahn- und Mundkrankheiten (inkl.
Extraktionskurs). Täglich ausser Samstag 
8—9V2. Derselbe

231. Congenitale und erworbene Kiefer- und Gaumen
defekte und deren Prothesentherapie. Mittwoch
und Donnerstag 7—8. Derselbe

232. Chirurgisch-prothetisches Praktikum. Samstag
IO72—I2. Derselbe

233. Extraktionskurs für Mediziner. In zu bestim
menden Stunden. Derselbe

234. Technisches Laboratorium. Montag bis Don
nerstag 8 — 12. Doz. Wirth

235. Metallarbeiten und Metallurgie für Zahnärzte.
Donnerstag 11—12. Derselbe

236. Praktischer Kurs für Kronen- und Brücken
arbeiten. Montag 16—18, Mittwoch 17—18, 
Freitag 14—16. Doz. Maillart

237. Theoretische Orthodontie. II. Teil. Mittwoch
1330—1430. Doz. W. Gubler

238. Orthodontisches Praktikum. Mittwoch 14—17. Derselbe
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239. Zahnärztliche Klinik. Montag 14—16, Dienstag
14—17, Freitag 16—18. Dozent Jeanneret

240. Klinischer Operationskurs. 2., 3. und 4. Semester.
Donnerstag 14—18, Samstag 8—11. Derselbe

241. Konservierende Zahnheilkimde. I. Teil. Freitag
18—19. Derselbe

5. VETERINÄR-MEDIZINISCHE FAKULTÄT.

242. Embryologie. Täglich 8—9. Prof. Rubeli
243. Histologie. Dienstag und Freitag, je 15—16. Derselbe
244. Repetitorium, 2-stündig. Derselbe
245. Mikroskopischer Kurs für Vorgerückte. Montag

bis Freitag 10—12. Derselbe
246. Mikroskopischer Kurs für Anfänger. Dienstag

und Freitag 16—18. Derselbe
247. Der Einfluss der Domestikation auf die Sexual

organe und deren Funktion. 1-stündig. Pd. Wenger
248. Allgemeine Pathologie. /. Teil. Einführung und

allgemeine Aetiologie. Täglich 7—8. Prof. Huguenin
249. Bakteriologischer Kurs. II. Teil. Hauptsächlich

Serologie und Protozoenkunde mit theoretischer 
Vorlesung. Montag und Donnerstag 15—18. Derselbe

250. Pathologisch-histologischer Kurs, spez. Parasiten.
Dienstag und Freitag 14—16. Derselbe

251. Sektionskurs mit Demonstrationen. Täglich 9—10. Derselbe
252. Spezielle Arbeiten in Bakteriologie und patholo

gischer Anatomie. Halb- und ganztägig. Derselbe
253. Veterinär-medizinische Klinik. Täglich 10—12. Prof. Noyer
254. Spezielle Pathologie und Therapie. Montag bis

Donnerstag 8—9. Derselbe
255. Klinische Untersuchungsmethoden. Freitag und

Samstag 7—9. Derselbe
256. Arzneimittellehre. Montag bis Freitag 2—3 Uhr. Derselbe
257. Veterinär-chirurgische Klinik. Täglich 10—12.

Prof. Schwendimann

#
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258. Chirurgie (allgemeiner Teil). Donnerstag bis
Samstag 9 — 10. Prof. Schwendimann

259. Operationslehre. Montag bis Mittwoch 9—10. Derselbe
260. Diagnostik der Augenkrankheiten. Dienstag 16-17. Derselbe
261. Ambulatorische Klinik. Täglich nachm. Prof. Wyssmann
262. Geburtshilfe. Montag bis Mittwoch 7—8. Derselbe
268. Ausgewählte Kapitel aus der Buiatrik. Donners

tag und Freitag 7—8. Derselbe
264. Allgemeine Zootechnik, Mittwoch und Freitag

16—17. Prof. Duerst
265. Allgemeine Hygiene. Mittwoch u. Freitag 17—18. Derselbe
266. Beurteilungslehre des Pferdes. Samstag 7—9 und

14—16. (Uebungen im Freien). Derselbe
267. Gerichtliche Tiermedizin. Mittwoch 15—16, Don

nerstag 14—15. Derselbe
268. Repetitorium der zootechnischen Fächer. 1—2-

stündig. Derselbe
269. Praktikum für Vorgerückte. Täglich 8—12,

14—18. Derselbe
270. Milchprüfungskurs. 1 Y2-stündig. Lektor Wenger

6. PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT I.

271. * Psychologie der Suggestion (mit besonderer Be
rücksichtigung des sog. «Cuéismus»). Mittwoch
17—19. Professor Herbertz

272. * Einleitung in die Philosophie. Montag, Mittwoch
11—12. Derselbe

278. * Geschichte der Philosophie III {Neuzeit). Mon
tag, Mittwoch 10—11, Donnerstag 10—12. Derselbe

274. * Hauptströmungen der Philosophie und Psycho
logie der Gegenwart. Dienstag 10—12. Derselbe

275. Im philosophischen Seminar : Uebungen zu einem
Klassiker. Dienstag 15—17. Derselbe

276. *Probleme der Sprachphilosophie und Sprach
psychologie. Dienstag 17—19. Prof. Sganzini

277. *Einführung in die Charakterkunde (Psychologie
der Persönlichkeit) Freitag 17—19. Derselbe
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278. Charakterologische Uebungen. Freitag 16—17. Prof. Sganzini
279. *Allgem. Erziehungslehre, I. Teil. Philosophisch

psychologische Grundlegung. Donnerstag 17
bis 19. Derselbe

280. Pädagogische Uebungen (Lektüre eines Klassikers).
Montag 16—17. Derselbe

281. *Kant. Montag, Dienstag 17—18. Frl. Prof. Tumarkin
282. * Die Methoden der psychologischen Forschung.

Freitag 11—12. Dieselbe
288. * Die Gattungen der Poesie. Mittwoch 17—18. Dieselbe
284. Philosophisches Seminar : Kanfs Metaphysik.

Donnerstag 15—17. Dieselbe
285. Kolloquium. 1-stündig, unentgeltlich. Dieselbe
286. * Tolstoi und Dostojewski (Vergleich' zweier Welt

anschauungen). Donnerstag 18—19. Pd. Gawronsky
287. Einführung in das Avestische. 2-stündig. Prof. Debrunner
288. Arabisch: Delectus veterum carminum arabi-

corum ed Noeldeke. 2-stündig. Prof. Marti
289. Syrisch: Josua Stylites. 2-stündig. Derselbe
290. Herodot, seine Vorgänger und seine Zeitgenossen.

Dienstag bis Donnerstag 7—8. Prof. Schulthess
291. Einführung in die römische Epigraphik. Mitt

woch, Donnerstag 8—9. Derselbe
292. Philologisch-pädagogisches Seminar: Horaz,

Oden und Epoden. Donnerstag 15—17. Derselbe
293. Lateinische Stillehre /, mit Uebungen. Dienstag

9—11. Derselbe
294. Lektüre eines griechischen Schriftstellers. 2-stdg. Derselbe
295. Historisch-vergleichende Grammatik des Grie

chischen. II. Formenlehre. Montag, Freitag, 
Samstag 7—8. Prof. Debrunner

296. Philologisch-pädagogisches Seminar: Xenophons
Hellenika. Montag 14—16. Derselbe

297. Lektüre eines lateinischen Schriftstellers. 2-stdg. Derselbe
298. Einführung in das Russische. 2-stündig. Derselbe
299. * Geschichte der altdeutschen Literatur. I. Die

ahd. Zeit. Mittwoch, Donnerstag, Freitag
8—9. Prof. Singer
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300. Germanische Laut- und Flexionslehre I. Voka
lismus. Montag, Dienstag 8—9. Prof. Singer

301. Mittelhochdeutsche Uebungen für Vorgerückte:
Wolframs Parzival 5. Buch. Donnerst. 9—11. Derselbe

302. Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung: Braunes
gotische Grammatik. Montag 9—11. Derselbe

303. * Geschichte der deutschen Literatur im 18. Jahr
hundert. Montag, Dienstag, Mittwoch, Don
nerstag 11—12. Prof. Maync

304. * Geschichte der deutschen Romantik. Montag,
Mittwoch, Freitag 18—19. Derselbe

305. Deutsches Seminar .neuere Abteilung: Das Drama
Gerhart Hauptmannes. Dienstag 17—19. Derselbe

306. * Deutsches Proseminar : Kritische Besprechung
häuslicher Lektüre (ausgewählte Dramen des
18. bis 20. Jahrhunderts). Mittwoch 9—10. Derselbe

307. .* Geschichte der bernischen Literatur vom 16.
bis 19. Jahrhundert. Freitag 17—18. Prof. v. Greyerz

308. * Vortragskunst. Uebungen mit Gedichten von
C. F. Meyer. Donnerstag 17—19 (auch für 
Studierende andrer Fakultäten). Derselbe

309. Deutsche Phonetik mit Aussprache und Lese
übungen. Donnerstag 8—10. Derselbe

31#0. * Lektüre und Erklärung neuhochdeutscher Lese
stücke. Donnerstag 10—11. Derselbe

311. *Conrad Ferdinand Meyer. Donnerstag, Freitag
17—18 Prof. Frankel

312. Uebungen : Conr. Ferd. Meyers Fragmente. Sams
tag 10 -12. 1 Derselbe

313. Besprechung wissenschaftlicher Arbeiten. (Nur
für Teilnehmer an den Uebungen; privatis
sime und gratis). Alle 14 Tage 1—2-stündig. Derselbe

314. * Englische Literaturgeschichte im Zeitalter des
PseudoKlassizismus u. d. Vorromantik (1650— 
1800). Montag, Dienstag 15—16, Donnerstag 
14—15. Prof. Schöffler

315. * Neuenglische Syntaxübungen. Donnerstag 15—17. Derselbe
316. Englisches Seminar. Dienstag 9—11. Derselbe
317. * Studies in English Literature, Reading Exercises,

and Conversation. Montag und Dienstag
14—15. Derselbe
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318. * Esquisse de l'histoire de la langue et de la civili
sation française. Mardi et jeudi 9—10. Prof. Jaberg

319. Romanisches Seminar: Uebungen zur Geschichte
der französischen Sprache und Kultur. Mitt
woch 15—17. Derselbe

320. Introduction dans Vétude du vieux français. Ven
dredi 17—19. Derselbe

321. Storia della letteratura italiana. Lettura e com
mento d'autori italiani (19° secolo). Dienstag
10—11, Samstag 11—12. Derselbe

322. * Grammatica italiana. L'insegnamento dell'ita
liano. Donnerstag und Samstag 10—11. Derselbe

323. Altitalienische Uebungen. Freitag 9—11. Derselbe
324. Histoire de la littérature française moderne:

Alfred de Vigny et le romantisme. Mercredi 
10—11, vendredi 11—12. Prof. de Reynold

325. Cours pratique: répétition d'histoire littéraire et
travaux écrits. Mardi 17—19. Le même

326. Proséminaire : travaux sur Alfred de Vigny. Mer
credi 17—19. Le même

327. Séminaire de français moderne: recherches biblio
graphiques, études de textes, travaux d'histoire 
littéraire, méthodologie. Jeudi 17—19. Le même

328. Origines et formation de la tragédie française.
1 heure par semaine. Pd. Köhler

329. Ergänzungen zur italienischen Formenlehre;
Syntax I. Teil, mit Uebungen. Freitag 17—19.

Tit.-Prof. Niggli
330. Italienische Lektüre: Moderne Prosa, mit Uebun

gen. Montag, Mittwoch 11—12. Derselbe
331. La letteratura italiana nella seconda metà del

secolo XIX. Due ore la settimana. Derselbe
Die Vorlesungen über allgemeine Geschichte 

werden später bekannt gemacht.

332. Kaiser- und Papsturkunden. Mittwoch 14—16.
Prof. Türler

333. Leseübungen. 2-stündig. Derselbe
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834. Abriss der Geschichte Frankreichs vom 9. Jahr
hundert bis zur Revolution mit besonderer Be
rücksichtigung der Verfassungsgeschichte. 2- 
stündig. Pd. Lessing

335. Napoleon I. 1796 in Italien. 1 Stunde.
Oberst i. Gst. Pd. Feldmann

336. * Schweizergeschichte seit 1291. Montag, Diens
tag, 17—18. Prof. Feller

337. * Schweizergeschichte im 18. Jahrhundert. 2-stdg. Derselbe
338. * Uebungen in der Schweizer geschickte. Mittwoch,

Donnerstag 17—18. Derselbe
339. * Quellenkunde (Fortsetzung). Freitag 7—9. Derselbe
340. Seminar (unentgeltlich). Samstag 7—9. Derselbe
341. Von Morgarten bis Marignano, zweihundert Jahre

schweizerischer Kriegskunst (1315—1515). 
Montag 18—19. Pd. Wirz

342. Quellenkritische Uebungen zur altern schweize
rischen Kriegsgeschichte. 1—2-stündig. Derselbe

343. Aelteste Schweizergeschichte bis zu den Karo
lingern. 1-stündig. Prof. Tschumi

344. Einführung in die Vorgeschichte. (Führungen
im historischen Museum.) 1-stündig. Derselbe

345. Praktische Uebungen (für Vorgerückte). 2-stündig
und unentgeltlich. Derselbe

346. * Von Dürer bis Rembrandt und Rubens. Mon
ta g, Donnerstag 16—17. Prof. Weese

347. * Altniederländische Malerei. Derselbe
348. * Seminar. Mittwoch 16—18. Derselbe
349. * Uebungen. Freitag 10—12. Derselbe
350. * Exkursionen. Samstag Nachmittag. Derselbe
351. L'art suisse contemporaine. Freitag 15—16.

Pd. y. Mandach
352. * Uebungen zur Harmonik für Vorgeschrittene

(Choraltechnik und Analyse von Kunstwerken). 
Dienstag, Freitag 17—18. Prof. Kurth

353. * Allgemeine Musikgeschichte : R. Wagner seit
den „Nibelungen" und die Neuromantik bis 
zu seinem Tode. Dienstag, Freitag 18—19. Derselbe
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354. Proseminar : Klassische Kammermusik mil be
sonderer Berücksichtigung des Streichquartett
stiles. Donnerstag 17—18. Prof. Kurth

355. Seminar : Die Kirchentonarten und ihre Ent-
icicklung in der Mehrstimmigkeit bis 1600. 
Donnerstag 18—19. Derselbe

356. * Collegium musicum (Besprechung und gemein
same Ausführung älterer Chor- und Kammer- 
musikioerke). Donnerstag 20—22 (unentgelt
lich). Derselbe

7. PHILOSOPHISCHE FAKULT/ET II.

357. Differentialrechnung mit Uebungen. Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag 8—9. Prof. Crelier

358. Funktionen-Theorie. Dienstag, Mittwoch, Don
nerstag 9—10. Derselbe

359. Integralgleichungen. Dienstag, Mittwoch, Don
nerstag 7—8. Derselbe

360. Mathematisches Seminar. (In Verbindung mit
Prof. Gonseth). Freitag 15—17. Derselbe

361. Ebene Kurven. Dienstag, Freitag, Samstag
11—12. ' Prof. Gonseth

362. Geometrie und komplexe Zahlen. Freitag und
Samstag 7—8. Derselbe

363. Geometrisches Seminar. (In Verbindung mit Prof.
Crelier.) Dienstag 16—18. Derselbe

364. Algebraische Analysis. Dienstag, Mittwoch, Don
nerstag 7 —8. Derselbe

365. Analytische Geometrie der Ebene. Dienstag, Mitt
woch, Donnerstag 9—10. Derselbe

366. Darstellende Geometrie des vierdimensionalen
Raumes. 2-stündig. Pd. Joss

367. Die Galois'sche Theorie. Pd. Michel
368. Kinematik der starren Körper. 2-stündig. (Un

entgeltlich). Pd. de Saussure
369. BaWsche Geometrie der Schrauben. 1-stündig.

(Unentgeltlich). Derselbe
370. Geographische Ortsbestimmung. Montag 15—17,

Donnerstag 11—12. Prof. Mauderli



— 22 —

871. Die Grundlagen der allgemeinen Störungstheorien
(nach Vereinbarung). Prof. Mauderli

372. Astronomisches Seminar. Donnerstag 17—19. Derselbe
373. Uebungen zur geographischen Ortsbestimmung.

An ein bis zwei Wochenabenden. (Nach Ver
einbarung). Derselbe

374. Geschichte der Astronomie. Oeffentlich und un
entgeltlich. Mittwoch 18—19. Derselbe

375. Mathematische Grundlagen der Krankenversiche
rung. 2-stündig. Prot. Moser

376. Intensitätsfunktion und Sterblichkeitsmessung.
Nach Uebereinkunft. Derselbe

377. Mathematisch-versicherungswissenschaftliches
Seminar. Freitag von 18 Uhr an und nach 
Vereinbarung. Derselbe

378. Wahrscheinlichkeitsrechnung. 2-stündig. Prof. Bohren
379. Experimentalphysik (Mechanik, Akustik, Optik).

Montag bis Freitag 9—10. Prof. Greinacher
380. Ergänzungen zur Experimentalphysik. Samstag

9—10. Derselbe
381. Repetitorium der Physik. 1-stündig. Derselbe
382. Physikalisches Kolloquium. In Gemeinschaft mit

Prof. Gruner. (Unentgellich). Nach Verein
barung. Derselbe

383. Physikalisches Praktikum für Anfänger. 4-stdg. Derselbe
384. Physikalisches Praktikum für Vorgerücktere.

3 Halbtage. Derselbe
385. Physikalisches Vollpraktikum. Täglich (ausser

Samstag nachmittag). * Derselbe
386. Mechanik. Dienstag, Mittwoch, Donnerstag,

Freitag 8—9. Prof. Gruner
387. Einleitung in die theoretische Physik. Montag

17—18. Derselbe
388. Das Problem der Materie. Donnerstag 17—18. Derselbe
389. Seminar für theoretische Physik. Mittwoch

16—18. Derselbe
390. Einführung in die mathematische Behandlung

naturwissenschaftlicher Probleme. 2-stündig. Pd. Koestler
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391. Uebungen dazu. (Behandlung von Beispielen).
1-stündig. Pd. Koestler

392. Differenzengleichungen. 1-stündig. Derselbe
393. Statisch unbestimmte Systeme. 1-stündig. Derselbe
394. Anorganisch-chemisches Praktikum. Täglich

8—12, 14—18, Samstag 8—12). Prof. Kohlschütter
395. Chemisches Praktikum für Mediziner. Montag,

Mittwoch, Donnerstag 14—18. Derselbe
396. Spezielle Chemie und Elektrochemie metallischer

Elemente. Dienstag bis Freitag 11—12. Derselbe
397. Analytische Chemie. Dienstag, Donnerstag, Frei

tag 8—9. Prof. Ephraim
398. Elektrochemie. Dienstag 17—18, Donnerstag

18—19. Derselbe
399. Repetitorium der anorganischen Chemie. Für

Chemiker und Pharmazeuten. Mittwoch,
Samstag 8—9. Derselbe

400. Gasanalytisches Praktikum. 4-stündig. Derselbe
401. Elektrochemisches Praktikum. 4-stündig. Derselbe
402. Chemisch-technische Analyse (Metalle). Vorlesung.

1-stündig. Prof. Mai
403. Ausgewählte Methoden der technischen Analyse.

(Uebungen). 2-stündig. Derselbe
404. Stöchiometrische Berechnungen. 1-stündig. Derselbe
405. Theoretische Einführung in das chemische Prak

tikum (für Mediziner und Lehramtskandi
daten). 1-stündig. Derselbe

406. Repetitorium der anorganischen Chemie (für
Mediziner und Lehramtskandidaten). Metalle.
I-stündig.  Derselbe

407. * Organische Cheynie I. Montag bis Freitag 10—11,
Freitag 18—19. Prof. Tambor

408. *Repetitorium der organischen Chemie I. Montag
II—12. Derselbe

409. Organisch-chemisches Vollpraktikum. Montag bis
Freitag 8—12, 14—18, Samstag 8—12. Derselbe

410. Die Chemie der organischen Nahrungsstoffe.
1-stündig. Pd. Abelin
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411. * Natur-Farbstoffe. 2-stündig. Pel. Zetzsche
412. Repetitorium der organischen Chemie, für

Chemiker. 2-stündig. Derselbe
413. Chemie der Nahrungs- und Genussmittel. I. Teil.

Prof. Schaffer
414. Einführung in die allgemeine und technische

Mikrobiologie. Montag 17—19. Prof. Burri
415. ^Botanik II (Phanerogamen, mit Bestimmungs

übungen). Donnerstag, Freitag 7—8, Samstag 
7—9. Exkursionen Samstag nachm. Prot. Fischer

416. *Biologie der parasitischen Pilze. II. Der Ent
wicklungsgang. Donnerstag 17—18. Derselbe

417. * Pharmazeutische Botanik. Donnerstag 14—16. Derselbe
418. Repetitorium der Botanik. Dienstag 7—8. Derselbe
419. * Demonstrationen im Botanischen Garten. Sams

tag 10—11 (unentgeltlich). Derselbe
420. Mikroskopischer Kurs für Anfänger II. (Ana

tomie und Morphologie der Phanerogamen). 
Gemeinsam mit Prof. Rytz. Freitag 15—17. Derselbe

421. Arbeiten im Botanischen Institut Vollpraktikum
täglich (ausser Samstag Nachmittag) 8—12, 
14—18. Halbpraktikum an festzustellenden 
Vormittagen (ausser Montag). Derselbe

422. * Allgemeine Pflanzengeographie II: Genetik.
2-stündig. Prof. Rytz

423. *Bau und Leben unserer Waldbäume. 1-stündig. Derselbe
424. Ausgewählte Kapitel aus der pflanzlichen Cyto

logie. 1-stündig. Pd. t. Büren
425. Kursus zur Einführung in die botanische Mikro-

technik. An einem festzustellenden Halbtag. Derselbe
426. Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere. Montag

bis Freitag 8—9. Prof. Baltzer
427. Zoologie III. Teil. Höhere Wirbeltiere (Bau, Syste

matik und Biologie). Dienstag und Freitag 
11—12. Derselbe

428. Zoologisches Praktikum für Anfänger. II : Wir
beltiere. Gemeinsam mit Prof. Baumann.
Dienstag 14—17. Derselbe
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429. Zoologische Arbeiten im Laboratorium. Ganz-
und halbtäglich. Gemeinsam mit Prof. Bau
mann. Prof. Baltzer

430. Repetitorium und Demonstrationen aus Zoologie
und vergleichender Anatomie. Gemeinsam
mit Prof. Baumann. Mittwoch 11—Derselbe

431. * Bestimmungskurs, verbunden mit Exkursionen.
An einem Nachmittag (vorgesehen Mittwoch)
von 14 Uhr an. Prof. Baumann

432. * Demonstrationen aus der schweizerischen Wir
beltierfauna (Säugetiere und Vögel) im Na
turhistorischen Museum). 1-stündig. Derselbe

433. Repetitorium und Demonstrationen aus Zoologie
und vergleichender Anatomie. Gemeinsam

mit Prof. Baltzer. Mittwoch 11—12ya. Derselbe
434. * Mineralogie, Montag, Dienstag, Donnerstag,

Freitag 17—18. Prof. Hugi
435. * Spezielle Petrographie. Dienstag, Freitag 15—16. Derselbe
436. Repetitorium der Mineralogie. 1-stündig. Derselbe
437. Minerologisch-petrographisches Praktikum.

a) Halbpraktikum. Mittwoch 14—17.
b) 6-stündiges Praktikum nach Vereinbarung.
c) Vollpraktikum täglich (ausser Samstag 
nachmittag). Derselbe

438. Mikroskopisches Praktikum. Mittwoch 8—12.
Für Vorgerücktere nach Vereinbarung. Derselbe

439. Petrographisch-mineralogische Arbeiten im Felde.
a) Exkursionen mit Besprechungen während 

des Semesters.
b) Aufnahmen im Terrain während der Fe

rien (für Doktoranden). Derselbe
440. Praktikum zur Radioaktivitätsbestiyyimung an

Gesteinen und Quellioässern. Pd. Hirsclii
441. * Allgemeine Geologie, I. Teil. Dienstag und Mitt

woch 10—11. Prof. Arbenz
442. * Erdgeschichte: Allgemeines und Palaeozoikum,

2-stündig. Derselbe
443. Einführung in die Palaeontologie der Wirbel

losen. 1-stündig. Derselbe
444. Repetitorium der Geologie. Montag 18—19. Derselbe
445. Geologische Exkursionen mit Besprechungen. Derselbe
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446. Arbeiten im Geologischen Institut:
a) Praktikum für Anfänger Freitag 14—17.
b) Halbpraktikum an zwei Vormittagen.
c) Vollpraktikum (Arbeitsplätze für selbstän

dige Arbeiten). Täglich ausser Samstag 
nachmittag. Prof. Arbenz

447. Allgemeine Geographie II. (Vulkanismus, Küsten,
Flüsse, Seen). Montag, Dienstag 14—15. Prof. Zeller

448. Geographie der Schweiz III. (Die Nordalpen).
Mittwoch 16—17. ' Derselbe

449. Länderkunde von Europa II: (Westeuropa)
Donnerstag, Freitag 14—15, Freitag 17—18. Derselbe

450. Demonstrationen in Völkerkunde I: Die orien
talische Sammlung H. Moser-Charlottenfels 
im Eistor. Museum. Montag 17—18. Derselbe

451. Geographisches Praktikum. Donnerstag 15—17. Derselbe
452. Anleitung zu selbständigen Arbeiten in Geographie

und Völkerkunde. Täglich ausser Samstag. Derselbe
453. Geographisches Seminar. Mittwoch 17—19. Derselbe
454. Morphologie der Gebirge. 1-stündig. Dienstag

18—19. Prof. F. Nussbaum
455. Geographische Uebungen. Freitag 8—9. Derselbe
456. Geographische Exkursionen. Nach Vereinbarung. Derselbe

Lehramtsschule. 
I. l.

457. Allgemeine Erziehungslehre I. Teil. Philosophisch
psychologische Grundlegung. Donnerstag 17
bis 19. Prof. Sganzini

458. Pädagogische Uebungen (Lektüre eines Klassikers).
Montag 16—17. Derselbe

459. Deutsche Literatur und Sage des Mittelalters, mit
Lektüre und Uebungen. Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag K^- « Prof. y. Greyerz

460. Lektüre und Erklärung neuhochdeutscher Lese
stücke. Donnerstag 10—11. Derselbe

461. Deutsche Phonetik, mit Aussprache und Leseübun
gen. Donnerstag 8—10. Derselbe
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462. f Grammatik: Hauptschioierigkeiten der deutschen
Sprache, für Französischsprechende. Montag
16—17, Dienstag 8—9. Prof. v. Greyerz

463. J Lesen und Erklären leichter Stücke, mit Ge
sprächsübungen. Dienstag 9—10 und 16—17. Derselbe

464. Französisch: Phonetik mit Uebungen. 2-stündig.
Lektor de Roclie

465. Französisch : Lektüre mit Interpretations-, Sprech-
und Vortragsübungen. 2-stündig. Lektorin Frl. Herking

466. Histoire de la littérature française moderne. Mer
credi 10 — 11, vendredi lî—12. Prof, de Reynold

467. f Travaux pratiques (pour les candidats de langue
française). Mercredi 17—19. Le même

468. f Phonétique et diction (lecture, récitation). 2 heures.
Lektorin Frl. Herking

469. Ergänzungen zur italienischen Formenlehre ;
Syntax I. Teil, mit Uebungen. Freitag 17—19.

Tit. Prof. Niggli
470. Italienische Lektüre : Moderne Prosa, mit Uebun

gen. Montag, Mittwoch 11 — 12. Derselbe
471. Englisch: Phonetik mit Uebungen, Ergänzungen

zur englischen Formenlehre, Syntax I. Teil. 
Mündliche und schriftl. Uebungen. 3-stdg. Dr. Schenk

472. Lektüre mit Interpretations-, Sprech- und Vor
tragsübungen. 1-stündig. Derselbe

473. Allgemeine Geschichte des Mittelalters. Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 15 — 16. N. N.

474. Historische Uebungen und Repetitorium. Donners
tag von 18 Uhr an. N. N.

475. Schweizer geschickte seit 1291. Montag, Dienstag
17—18. Prof. Feller

476. Allgemeine Geographie II. Montag. Dienstag 14
bis 15. Prof. Zeller

477. Geographie der Schweiz III (die Nordalpen). Mitt
woch 16 — 17. Derselbe

478. Zeichnen. Kurs A. Malübungen. Mittwoch 14—16.
Zeichnenlehrer Dachselt

f Nur für Französischsprechende 5 die übrigen Stunden gemeinsam mit 
Deutschsprechenden.
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479. Zeichnen. Kurs A. Freie Perspektive. Mittwoch
16—18. Zeichnenlehrer Dachselt

480. Zeichnen: Pflanzen-Studien. (Für Abteilung A
und B.) Samstag 7—9. (Lokal: Gewerbe
museum III. Stock, 3). Zeichnenlehrer Ph. Ritter

481. Theoretische und praktische Behandlung des Turn
stoffes im Knaben- und Madchenturnen des 
11. und 12. Altersjahres gemäss eidg. Turn
schulen. Dienstag, Mittwoch 18 — 19. Turnlehrer Widmer

I. 3.

482. Methodik des Sekundär Schulunterrichts. 2-stdg.
Sek.-Schulinspektor Dr. Schräg

483. Geschichte der deutschen Literatur im 18. Jahr
hundert. Montag, Dienstag, Mittwoch, Donners
tag 11—12. Prof. Maync

484. Kritische Besprechung häuslicher Lektüre: Aus
gewählte Dramen des 18. bis 20. Jahrhunderts. 
Mittwoch 9—10. Derselbe

485. Stilistik und Aufsatzlehre, mit Hebungen. Mon
tag und Dienstag 15—16. Prof. v. Greyerz

486. Introduction dans Vétude scientifique de la gram
maire française. Mardi et jeudi 9—10. Prof. Jaberg

487. Histoire de la littérature française moderne. Mer
credi 10—11, vendredi 11—12. Prof, de Reynold

488. Cours pratique. Mardi 17—19. Le même
489. f Travaux pratiques pour les candidats de langue

française. Mercredi 17—19. Le même
490. Storia della letteratura italiana. Lettura e commento d'autori italiani. Dienstag 10—11, Sams

tag 11—12. Prof. Jaberg
491. Grammatica italiana. Uinsegnamento dell'italiano.

Donnerstag und Samstag 10—11. Derselbe
492. * Neuenglische Syntaxübungen. Donnerstag 15 bis

17. Prof. Schöffler
493. * Studies in English Literature, Reading Exercises,

and Conversation. Montag und Dienstag 14
bis 15. Derselbe
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494. Allgemeine Geschichte der neueren Zeit von der
Reformation bis zur französischen Revolution. 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 16—17. N. N.

495. Uebungen in der Schweizergeschichte. Mittwoch,
Donnerstag 17—18. Prof. Feller

496. Länderkunde von Europa II (Westeuropa). Don
nerstag, Freitag 14—15, Freitag 17—18. Prof. Zeller

497. Geographische Exkursionen. Samstag oder Sonn
tag. Derselbe

498. Zeichnen. Kurs A. Perspektivisches Skizzieren.
Mittwoch 11—12. Zeichnenlehrer Dachselt

499. Zeichnen: Tierstudien. (Für Abteilung A und B.)
Donnerstag 16—18. Zeichnenlehrer Ritter

500. Zeichnen: Landschaftsstudien. (Nur für Abteilung
A.) Mittwoch 16—19. Derselbe

501. Turnen: Turnstoff für das 15. Altersjahr und
das wichtigste aus dem Stoff für das nach
schulpflichtige Alter. Montag u. Freitag 18—19.

Turnlehrer Widmer

II. 1.

502. Theoretische Pädagogik (s. Abteilung I).
503. Algebraische Analysis. Dienstag, Mittwoch, Don

nerstag 7—8. Prof. Gonseth
504. Ebene und sphärische Trigonometrie. Donnerstag

14—16. Prof. Mauderli
505. Uebungen dazu. Donnerstag 16 — 17. Derselbe
506. Barstellende Geometrie I (Punkt, Gerade, Ebene)

Mitttwoch 14—16. Pd. Michel
507. Experimentalphysik (Mechanik, Akustik, Optik).

Montag bis Freitag 9 — 10. Prof. Greinacher
508. Abriss der allgemeinen und speziellen Mineralogie.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 17—18.
Prof. Hugi

509. Allgemeine Geologie und Erdgeschichte. Dienstag
bis Freitag 10—11. Prof. Arbenz

510. Zoologie III. Teil. Höhere Wirbeltiere (Bau, Syste
matik und Biologie). Dienstag und Freitag 
11—12. ' Prof. Baltzer
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511. Geographie siehe Abteilung I.
512. Naturkundliches Schulpraktikum. Freitag 14—18.

Progymnasiallehrer Habersaat
513. Zeichnen (s. Abteilung I). •
514. Turnen (s. Abteilung I).

II. 3.

515. Methodik (s. Abteilung I).
516. Differentialrechnung mit Uebungen. Dienstag,

Mittwoch, Donnerstag 8—9. Prof. Crelier
517. Analytische Geometrie der Ebene. Dienstag, Mitt

woch, Donnerstag 9—10. Prof. Gonseth
518. Darstellende Geometrie III (Ebene, Schnitte,

Durchdringungen) Mittwoch 10—12. Pd. Michel
519. Ergänzungen zur Experimentalphysik. Samstag

9—10. Prof. Greinaclier
520. Botanik II. Teil: Phanerogamen. Uebungen im

Pflanzenbestimmen. Donnerstag, Freitag 7—8, 
Samstag 7—9. Prof. Fischer

521. Zoologie III. Teil. Höhere Wirbeltiere (Bau, Syste
matik und Biologie). Dienstag und Freitag 
11—12. Prof. Baltzer

522. Zoologisches Praktikum für Anfänger II : Wirbel
tiere. Gemeinsam mit Prof. Baumann. Diens
tag 14—17. Derselbe

523. Pelrographisch-mineralogische Exkursionen mit
Besprechungen. Prof. Hugi

524. Geologisches Praktikum. Freitag 14—17. Prof. Arbenz
525. Geographie (s. Abteilung I).
526. Zeichnen (s. Abteilung I).
527. Turnen (s. Abteilung I).

---------------
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Akademische Preisaufgaben.

Preisaufgaben, fällig auf den 1. Oktober 1925.

Evangelisch-theologische Fakultät: Das Abendmahl im Urchristentum; sein 
Ursprung und seine geschichtliche Entwicklung auf Grund der neutestament- 
lichen Urkunden und der Didache, mit besonderer Berücksichtigung der neuern 
Verhandlungen.

Juristische Fakultät: Bedarf die Frau eines besonderen Schutzes im Strafrecht, 
abgesehen von den Bestimmungen über die Sittlichkeitsdelikte?

Medizinische Fakultät: Welche Bedeutung hat das Licht für die Entstehung 
und die Heilung der Rhachitis?

Veterinär-medizinische Fakultät: Die morphologische Zusammensetzung des 
Blutes der Haustiere soll an Hand moderner Färbemethoden nachgeprüft und 
dabei speziell das Zellalter berücksichtigt werden. (Arneth'sche Verschiebung.)

Philosophische Fakultät I: Die Werke Albrecht Hallers lassen, sowohl hin
sichtlich ihres Anschauungsgehalts wie hinsichtlich ihrer stilistischen Form
gebung, einen starken Niederschlag seiner humanistischen Bildung erkennen. 
Dieser Einfluss soll systematisch untersucht und dargestellt werden. Haupt
sächlich ist die Abhängigkeit seiner „Gedichte" von der römischen Dichtung 
(Vergil, Ovid, Horaz, Juvenal, u. s. w.) festzustellen ; doch sind auch seine 
Altersromane, seine Briefe und die in Betracht fallenden wissenschaftlichen 
Arbeiten uud Kritiken zur Abrundung der Ergebnisse heranzuziehen.

Philosophische Fakultät II: Geologische Untersuchung der Niesenkette in 
tektonischer und stratigraphischer Hinsicht.

Preisaufgabe der Stiftung Travers-Borgstroem, fällig auf 1. Oktober 1926.

Juristische Fakultät: Untersuchungen zur Verschuldung des Kleingewerbes 
und Kleinhandels, mit besonderer Berücksichtigung der Verschuldungsgründe 
und Kreditquellen.

Jede Arbeit muss ein Merkwort tragen und von einem versiegelten Umschlag
begleitet sein, der als Aufschrift dasselbe Merkwort zeigt und den Namen des
Verfassers enthält. Die Arbeiten sind dem Dekan der betreffenden Fakultät
einzureichen.

---------------


